
Bataillonsschützenfest in Oberlienz
Beim Bataillonsschützenfest in unserer Gemeinde bot sich den Zuschauern ein farbenprächtiges Bild. Nach dem 

festlichen Gottesdienst marschierten über 30 Fahnenabordnungen, die acht Kompanien des Lienzer Talbodens, die 
Ehrenkompanie St. Johann i. W. sowie die Musikkapellen Außervillgraten und Oberlienz bei der Defilierung auf.

Fähnrich Alois Außersteiner wurde zum Ehrenobmann der Kompanie Oberlienz ernannt.
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Liebe 
GemeindebürgerInnen!

ich begrüße alle leserinnen 
und leser der Juliausgabe un-
serer Gemeindezeitung OHa 
(Oberlienzer Hoargascht).

laut 100jährigem Kalender be-
einfl ussen die Planeten Mond, Sa-
turn, Jupiter, Mars, Sonne, Venus 
und Merkur das Wetter und das Kli-
ma, und somit auch den erfolg oder 
Misserfolg der ernten.

Früher haben die landwirte die-
sem Kalender und den bauernre-
geln sehr viel beachtung beigemes-
sen, wie z.b. „Wetter das die vierzig 
Märtyrer senden, wird erst nach 
vierzig Tagen enden“.

Obwohl sich die Umweltbedin-
gungen mit Klimaerwärmung und 
vielen anderen Faktoren auf unse-
rem Planeten stark verändert ha-
ben, ist es doch erstaunlich, wie oft  
Kalender und bauernregeln mit ih-
ren Prognosen richtig liegen.

2011 steht im zeichen der „Venus“ 
(beginn 21. März – ende 20. März 
2012) und kündigt ein warmes und 
feuchtes Wetter an.

Tatsache ist, dass der heurige Früh-
ling zu warm und zu trocken war. 
Fehlende niederschläge führten zu 

beträchtlichen ernteeinbußen in 
der landwirtschaft . ende Mai dreh-
te die Großwetterlage und tagtäg-
licher regen verhinderte dann den 
beginn der Heuernte. Schwierige 
zeiten für die landwirte. Man kann 
nur hoff en, dass sich das Wetter mit 
der Sommersonnenwende wieder 
ändert.

in der Sitzung vom 9.3.2011 hat 
der Gemeinderat beschlossen, die 
zuweisung einer eigenen Postleit-
zahl zu beantragen.

nach dem nun die Voraus-
setzungen gegeben sind, wird 
der Gemeinde  Oberlienz, mit 
Wirksam keit vom 1. Oktober 2011, 
die Postleitzahl  9903 zugewiesen. 
Diese Postleitzahl gilt für die Orts-
teile Oberlienz, Oberdrum und nun 
auch für die Ortschaft  Glanz (bis-
her 9951).

Ab dem zeitpunkt der Umstel-
lung ist auf Sendungen an emp-
fänger im Gemeindegebiet von 
Oberlienz, nur mehr die neue Post-
leitzahl 9903 anzugeben (genauere 
information erfolgt per Postwurf ). 
Die vorgeschlagene neuordnung 
der Hausnummern, nach Ortstei-
len oder eventuellen Straßennamen, 
fand keine mehrheitliche zustim-
mung im Gemeinderat. Daher be-
halten die zugeteilten Hausnum-
mern weiterhin ihre Gültigkeit und 
wird nur die Postleitzahl auf 9903 
geändert.

Mit 1. Juli tritt die Tiroler raum-
ordnungsgesetznovelle (lGbl. 
nr. 48/2011) und die Tiroler bau-
ordnungsnovelle (TbO lGbl. 
nr. 48/2011) in Kraft . Speziell 
die TbO bringt viele neuerun-
gen und Veränderungen, sowohl 
für die baubehörde als auch für 
die bauwerber. Darum möchte 
ich an dieser Stelle einen Appell 
an die bürgerinnen richten. nüt-
zen sie das kostenlose Angebot der 
baubehörde (Gemeinde), sich vor 
beginn eines geplanten neu,- zu- 
oder Umbaus, einer Verwendungs-
zweckänderung oder der errichtung 
einer Solar- oder Photovoltaikanla-
ge zu erkundigen, ob das Vorhaben 
anzeige- oder bewilligungspfl ichtig 
ist. Weiters ist zu prüfen, ob eine 
solche bauliche Anlage in der be-
stehenden Widmungskategorie des 
Grundstückes zulässig ist, ob ein 

bebauungsplan besteht oder die er-
lassung eines solchen eventuell not-
wendig wird. Dadurch läßt sich, ne-
ben unnotwendigen Umplanungen 
und damit verbundener Mehrkos-
ten, ganz leicht so mancher Ärger 
von vornherein vermeiden.

Die eU hat 2011 zum Jahr der 
Freiwilligkeit und des ehrenamtes 
ausgerufen. Wir können uns in der 
Gemeinde über viel freiwilliges en-
gagement in den Vereinen, in Or-
ganisationen oder im bereich der 
nachbarschaft shilfe freuen. Dafür 
möchte ich allen ein aufrichtiges 
Dankeschön sagen.

Ab 11. Juli wird wieder die 
Sommerbetreuung der drei 
Sonnendörfer durchgeführt. Die 
Kinder werden vom 11. Juli bis 
5. August 2011 im Kindergar-
ten Oberlienz und vom 8. bis 26. 
August 2011 im Kindergarten 
Gaimberg betreut. es haben sich 
im Schnitt 20 Kinder angemeldet. 
Die betreuung übernehmen die 
Kindergartenpädagoginnen Sara 
Th eurl und raphaela Waldner.

Aus den vielen Veranstaltungen 
im heurigen Sommer ragen die 
Großveranstaltungen der Schützen 
und der Plattler (bezirks-batail-
lonsschützenfest und bezirkstrach-
tenfest) heraus. ich wünsche den 
Plattlern gutes Gelingen und vor 
allem schönes Wetter.

Herzlich gratulieren möchte ich 
den Mädchen unserer Volksschule. 
Sie haben den Vizemeistertitel im 
Volksschulcup in Klagenfurt ge-
wonnen.  Vergelt’s Gott allen leh-
rern, betreuern, eltern und Sponso-
ren!

ebenfalls Gratulation an die Feu-
erwehr Glanz. Sie erreichten beim 
landesfeuerwehrwettbewerb in 
ebbs den 2. Platz in Silber A und 
haben sich damit wieder für den 
bundesfeuerwehrwettbewerb qua-
lifi ziert.

Das Kindergarten- und Schul-
jahr 2010/2011 ist zu ende. ich 
wünsche allen lehrpersonen, 
Kindergartenpädagoginnen und 
Kindern erholsame Ferien und 
allen Gemeindebürgerinnen und 
Gemeindebürgern eine schöne 
Urlaubszeit.                                                                                                                     

 euer bürgermeister
 Martin Huber



Oberlienz  [№ 33] Seite 3Juli 2011

Znopp Josef
30 Jahre Gemeinderat (6 Jahre Gemeindevorstand), 12 Jahre Vizebürgermeister, 

Agrarausschussmitglied, Alpherr, 70 Jahre Mitglied der Freiw. Feuerwehr Oberlienz, 
57 Jahre aktives Mitglied der Musikkapelle, Mitglied der Plattler

Am 1. Juni 2011 wurde Josef 
znopp vlg. znopp unter großer 
Anteilnahme der bevölkerung aus 
nah und fern zu Grabe getragen.

Der znopp Seppl wurde am 
3. März 1925 geboren und ist 
mit seinen 10 Geschwistern am 
znopphof aufgewachsen. nach 
dem besuch der Volksschule 
Oberlienz arbeitete er am elterli-
chen Hof. Mit 18 Jahren musste 
er zum Kriegsdienst einrücken. 
bei einem lawinenabgang im 
italienisch-französischen Grenz-
gebiet wurde er als einziger seiner 
Truppe nach 10 Stunden lebend 
geborgen. Vielleicht war dieses 
ereignis prägend für seinen spä-
teren lebensweg.

in seiner für ihn typischen ruhi-
gen Art, immer verbunden mit ei-
nem spitzbübischen lächeln, war 
er zeitlebens für alle ein Vorbild 

an Kameradschaft , Hilfsbereit-
schaft , Freiwilligkeit und Verläss-
lichkeit. Alles Werte, die in unse-
rer heutigen Gesellschaft  leider 
mehr und mehr verloren gehen.

er war ein angenehmer und 
ruhiger Gesprächspartner. in 
heiklen Situationen war er stets 
bemüht, ausgleichend zu wirken 

und die Mitmenschen davon zu 
überzeugen, dass die Stärke einer 
Gemeinschaft  nur im zusammen-
halt besteht.

Dies hat er über Jahrzehnte im 
Gemeinderat, bei der Feuerwehr, 
Musik, Agrar usw. gelebt und ge-
pfl egt.

Seine ganz große leidenschaft  
galt aber der landwirtschaft . er 
war bis zu seinem plötzlichen Ab-
leben bauer mit leib und Seele. 
Sein Motto war: „Aufgeschlossen 
gegenüber dem Fortschritt, aber 
die alten Werte nicht bedenken-
los aufgeben.“

Mit dem znopp Sepp haben 
wir einen Freund und Kameraden 
verloren.

Lieber Sepp, 
Vergelt’s Gott für alles!

 Bgm. Martin Huber

Der Oberdrumer Kichplatz
Der ehrwürdige nussbaum am 

Vorplatz der Oberdrumer Kirche 
musste aus Sicherheitsgründen 
gefällt werden. Der alte baum-
stumpf wurde als „Schlag“ für eine 
Friedenstaube verwendet. 
Friedl lercher, Gemeinde-
rat Gerhard Wibmer und 
bürgermeister Martin Huber 
zeichnen für die künstleri-
sche und fl orale Gestaltung 
verantwortlich. 

Den Gesamtplan für den 
Vorplatz hat Tischlermeister 
Walter Gander, im zuge 
der Kirchenrenovierung in 
Oberdrum, erstellt. Mit viel Kreati-
vität und idealismus werden in un-
serer Gemeinde Kleinode gestaltet.

Das redaktionsteam bedankt 
sich bei allen Helfern herzlich.

stumpf wurde als „Schlag“ für eine 

bürgermeister Martin Huber 
zeichnen für die künstleri-
sche und fl orale Gestaltung 

Den Gesamtplan für den 
Vorplatz hat Tischlermeister 
Walter Gander, im zuge 
der Kirchenrenovierung in 
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Der organisierte „Sperrmüll-Tsunami“
Ein Beweis dafür, dass es uns immer noch sehr, sehr gut geht, ist die alljährliche Sperrmüllsammlung. So wurde auch 
heuer wieder eine Menge von ca. 25 Tonnen entsorgt. Die gleichzeitig durchgeführte Altholzsammlung, die nochmals 
im Herbst wiederholt wird, ergab ebenfalls eine beachtliche Menge (8,5 Tonnen) Altholz, das wieder einer sinnvollen 
Verwertung zugeführt wird.
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Erfolgreicher Start in das neue Musikjahr!
Das wochenlange fleißige Proben und Üben hat sich ausgezahlt, wenn wir auf unser diesjähriges Frühjahrskonzert 
zurückblicken. Am 14. Mai 2011 luden wir dazu in den Kultursaal ein und freuten uns, dass so viele Musikbegeisterte 
aus Nah und Fern unserer Einladung gefolgt sind.

Mit der Eröffnungsmelodie der 
Olympischen Spiele von Seoul 
1988 „The Olympic Spirit“ von 
John Williams begann unser an-
spruchsvolles Musikprogramm. 
Weiter ging es mit schwungvollen, 
spanischen Rhythmen zusammen-

gefasst in der Ouvertüre „Feste in 
Valencia“ von Gottfried Ploho-
vich, ehe zwei Jungmusikanten in 
den Mittelpunkt traten. Lisa Erler 
und Michael Stotter bewiesen 
eindrucksvoll ihr musikalisches 
Talent und begeisterten das Pub-
likum mit dem Stück „Murzel und 
Purzel“, einer Konzertpolka für 
zwei Klarinetten. Ein besonderer 
musikalischer Höhepunkt erwar-
tete die Zuhörer auch beim nächs-
ten Stück, dem Walzer „Nacht-
schwärmer“ von Carl Michael 
Ziehrer. Dabei wurde die langsa-
me Walzermelodie von unseren 
Musikanten Andreas Erler, Julius 
Lobenwein, Markus Stotter, Mar-
tin Totschnig und Hannes Tscha-
peller gesungen.

Es folgte die Verleihung der 
Jungmusikerleistungsabzeichen. 
Johannes Erler (Flügelhorn) und 
Lukas Gomig (Trompete) rück-

ten zum ersten Mal bei der Ka-
pelle aus, ihnen wurde das Juni-
orleistungsabzeichen überreicht. 
Stefanie Gutternig und Sandra 
Zeiner, beide auf der Klarinette, 
erhielten das Jungmusikerleis-
tungsabzeichen in Bronze und 

Posaunist Simon Stotter wurde im 
Rahmen des Konzertes das Silber-
ne Leistungsabzeichen verliehen. 
Auch ein „Goldenes“ konnte in 
diesem Jahr übergeben werden, 
Markus Stotter, ebenfalls auf der 
Posaune, stellte sich dieser Heraus-
forderung und legte die Prüfung 
mit ausgezeichnetem Erfolg ab. 

Desweiteren wurde unser Ka-
pellmeister Michael Mattersberger 
für seine 25-jährige Mitglied-
schaft geehrt, außerdem erhielt 
er das silberne Verdienstzeichen 
des Landesverbandes für seine 
insgesamt 20-jährige Tätigkeit als 
Jugendreferent und Kapellmeister. 
Herzliche Gratulation noch einmal 
den fleißigen JungmusikantInnen, 
sowie unserem Kapellmeister, dem 
überdies noch ein herzlicher Dank 
für sein Engagement gebührt!! Mit 
dem „Florentiner Marsch“ von Ju-

lius Fucik verabschiedete sich die 
Kapelle in eine kurze Pause.

Das diesjährige Frühjahrskonzert 
stand unter dem Motto „Ins Land 
hinaus“, mit dem gleichnami-
gen Marsch von Siegfried Rundel 
wurde die zweite Hälfte des Kon-
zertes eröffnet. Es folgte die Pol-
ka „Ein mährischer Traum“ von 
Vàclav Popelàk, bevor mit einem 
außergewöhnlichen Marsch im 
Programm fortgefahren wurde: 
„Alte Kameraden Swing“ eine 
Komposition von Carl Teike, die 
traditionelle Marschteile mit mo-
dernen Swingelementen kom-
biniert. Dann trat wiederum ein 
Jungmusikant in das Rampenlicht, 
Markus Stotter bewirkte mit dem 
wunderschönen Posaunen Solo 
„When I walk alone“ von Jan Ha-
dermann Gänsehaut-Feeling im 
Saal. Es folgte das Stück „La Sto-
ria“ von Jacob de Haan, einer Film-
musik der etwas anderen Art, denn 
hier wird nicht die Musik zu einer 
bestehenden Handlung geschrie-
ben, sondern jeder darf sich seine 
eigene Geschichte zur Musik den-
ken. Damit war man auch schon 
am Ende des Konzertes angelangt 
und die Kapelle verabschiedete 
sich mit dem schwungvollen Pot-
pourri „Dankeschön Bert Kaemp-
fert“. Das Publikum war sichtlich 
begeistert vom abwechslungsrei-
chen Konzertprogramm, das von 
unserem Kapellmeister Michael 
Mattersberger zusammengestellt 
wurde. Gerne wurden noch zwei 
Zugaben gespielt, zum Einen der 
„Edelweiß Marsch“ wobei das Trio 
gesungen wurde und zum Anderen 
der „92er Regimentsmarsch“.

Wie bereits berichtet, wurde im 
letzten Jahr der Beschluss gefasst, 
neue Männerjoppen und neue 
Hüte für die gesamte Kapelle an-
zuschaffen mit dem Ziel, diese 
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VOLKSBEWEGUNG

GEBURT
27. April 2011:
Peter Oberhauser
Sohn der brigitte Maria 
Oberhauser, geb. Veiter und des 
Markus Oberhauser, Oberdrum

EHESCHLIESSUNGEN
16. April 2011:
Peter Ruggenthaler mit 
Regina Egger
21. Mai 2011:
Daniel Steiner mit Sonja 
Steiner, geb. Guggenberger
3. Juni 2011:
Günther Sussitz mit Maria 
Sussitz-Huber, geb. Huber
3. Juni 2011:
Markus Oberhauser mit Bri-
gitte Oberhauser, geb. Veiter

TODESFÄLLE
29. Mai 2011:
Josef Znopp, vlg. znopp, 
Oberlienz
28. Juni 2011:
Rita Gutternig, geb. Duregger, 
Oberdrum

VOLKSBEWEGUNG

beim Frühjahrskonzert 2011 zu 
präsentieren. Dank unseres fl ei-
ßigen Trachtenwartes Hansjörg 
baumgartner, der sehr viel zeit 
investiert und engagement an 
den Tag gelegt hat, konnte dieser 
Termin auch eingehalten werden. 
Voller Stolz präsentierten vier Mu-
sikanten und vier Musikantinnen 
erstmals die neuen Jacken bzw. 
Hüte. ein herzliches Vergelt’s Gott 
auch Hansjörg Mattersberger, der 
uns mit seiner Kompetenz und 
seinen guten Kontakten vor al-
lem in Sachen Finanzierung und 
Förderung enorm unter die Arme 
gegriff en hat. besonders freut es 
uns, dass auch unser Vorschlag der 
„Hutpatenschaft “ so gut angekom-
men ist und wir möchten uns vorab 
bei allen Spendern für die großzü-
gigen Unterstützungen bedanken, 
wie versprochen spielen wir gerne 

allen, vorausge-
setzt es wird ge-
wünscht, einen 
Marsch im lau-
fe der Saison! 

Mit dem 
Frühjahrskon-
zert ist uns 
wiederum ein 
e r f o l g re i c h e r 
Start in ein neu-
es Musikjahr 
gelungen, auch 
heuer stehen 
wieder zahlrei-
che Ausrückun-
gen auf unse-
rem Terminkalender. Diese, sowie 
aktuelle berichte Fotos, etc. fi ndet 
ihr selbstverständlich auf unserer 
Homepage www.mk-oberlienz.at. 
Abschließend möchten sich die 
Musikanten und -innen noch ein-

mal bei allen besuchern für das 
Kommen und die Unterstützung 
bedanken. Wir hoff en, ihr seid 
auch bei den nächsten Konzerten 
und Ausrückungen wieder mit da-
bei! Katja Eisendle

Die Firmlinge und 
die Eltern möch­
ten sich bei Herrn 
Pfarrer Josef Wieser 
und Frau Mathilde 
Dellacher für die 
Firmvorbereitung , 
bei der Musikka­
pelle Oberlienz und 
bei Herrn Gabriel 
Forcher mit Grup­
pe für die musika­
lische Umrahmung 
sowie bei der JB/LJ 
Oberlienz/Oberd­
rum für die Agape 
recht herzlich be­
danken. DANKE!!!



Oberlienz  [№ 33] Seite 7Juli 2011

im Schuljahr 2010/11 wurde 
in unserer Volksschule einmal im 
Monat von den elternvertretern 
eine „Gesunde Jause“ angeboten. 
Danke an alle, die einen beitrag an 
dieser Aktion geleistet haben. 
Der Genuss von:
•  selbst gebackenem Brot, selbst 

zubereitetem Joghurt
• Obst, Gemüse je nach Jahreszeit
•  Mandeln, Nüssen sowie Tee und 

Apfelsaft wurde von den Schü-
lern und Lehrern sehr geschätzt 
und dankbar angenommen. 

„Gesunde Jause“ in der Volksschule Oberlienz

Die gesunde ernährung wird 
auch im Unterricht den Kindern 
näher gebracht.

Die lehrer und Schüler bedan-
ken sich recht herzlich dafür.

Essen auf Rädern!

Sollte ich in die 
Werbebranche wechseln, würde 
ich für „essen auf rädern“ Wer-
bung machen. leider hat diese 
wirkliche lebensqualitätverbesse-
rung einen schlechten ruf. Wes-
halb ist mir ein rätsel.

Meine Schwiegermutter konn-
te durch einen Unfall nicht mehr 
selber kochen. ihren drei Schwie-
gertöchtern war klar, das machen 
wir...!

 Doch nach einer ziemlich lan-
gen Versuchsphase mussten wir 

feststellen, altersgerecht (gesund, 
vitaminreich, ausgewogen und 
gut portioniert) zu kochen, ist 
nicht so einfach. Auch unserer 
Schwiegermutter zu liebe, der 
es peinlich war, uns alle zu 
beanspruchen, ließen wir ver-
suchsweise „seniorengerech-
tes“ essen kommen. 

beim Sozialsprengel klärte 
man uns auf, dass man für 
jeden Wochentag bestellen 
könnte, egal ob einmal oder 
mehrmals – das taten wir 
auch.

Um 11:00 Uhr wird 
das essen gebracht, in 
einer handlichen box. 

es besteht aus Suppe, Hauptge-
richt und nachtisch. Am Freitag 
selbstverständlich fl eischlos und 
auf kirchliche Fastentage wird im 
Speiseplan rücksicht genommen. 
Um 12:00 Uhr wird gegessen... 
Die Suppe ist heiß und variiert 
täglich. Das Hauptgericht besteht 
aus zartem Fleisch (Huhn, Pute, 
Schwein, rind) mit Soße, Gemü-
se und beilagen (Spätzle, Polenta, 
Gratins, nudeln oder erdäpfel). 
Der nachtisch wird liebevoll de-
koriert geliefert. Vom Tortenstück 
über Pudding, Cremes und 

Topfenspeise. laut meiner Schwie-
germutter und meinen Probierver-
suchen schmeckt alles sehr gut und 
„gschmackig“! „Schreib ruhig“, 
sagte sie – „man soll auch mal et-
was positives berichten“. natürlich 
sind ihr die Schlipfk rapfen-, Knö-
del- und Wuchteltage am liebsten.

Mittlerweile bekommt sie das 
essen täglich – auch Samstag und 
Sonntag. Der Menüplan ist eine in-
teressante lektüre! Wie in jedem 
Haushalt gibt es auch hier Hochs 
und Tiefs, doch dies wird durch 
jedermanns Geschmack bestimmt. 

Das essen wird in der Altenheim-
küche gekocht und das Gleiche 
bekommen auch die bewohner! 
Wenn der Menüplan kommt, wun-
dert es mich immer wieder, mit 
welcher Abwechslung und liebe 
der Küchenleiter Gerhard Hein-
richer und der Wirtschaft sleiter 
Werner Greil den Plan erstellen. 

Für € 8,50 pro Tag/Mittagessen 
ist ein gutes Preisleistungsverhält-
nis geschaff en. Um diesen Preis 
sind alle täglich entlastet und wir 
haben ein gutes Gewissen, da un-
sere Schwiegermutter zufrieden ist 
und gesund ernährt wird. 

Wie gesagt: „Schreib das ruhig!“
 Maren Baumgartner

Sollte ich in die 

feststellen, altersgerecht (gesund, 
vitaminreich, ausgewogen und 
gut portioniert) zu kochen, ist 
nicht so einfach. Auch unserer 
Schwiegermutter zu liebe, der 
es peinlich war, uns alle zu 
beanspruchen, ließen wir ver-
suchsweise „seniorengerech-
tes“ essen kommen. 

beim Sozialsprengel klärte 
man uns auf, dass man für 
jeden Wochentag bestellen 
könnte, egal ob einmal oder 
mehrmals – das taten wir 
auch.

es besteht aus Suppe, Hauptge-
richt und nachtisch. Am Freitag 

VOLLKOST DIABETES-KOST
LEICHTE

VOLLKOST
VEGETARISCHE KOST

DI: Bäuerliche Maissuppe

Bäuerliche Maissuppe

28.06. Bratwurst mit Röstkartoffel

Bratwurst mit 

Röstkartoffel

Geflügelwurst mit 

Salzkartoffel

Buntes Zuchinigemüse

Me: Wirsingkohl

Wirsingkohl
Buntes Zuchinigemüse

mit Röstkartoffel, Salat

Grießflammerie

Grießflammerie

MI: Rindsuppe

Rindsuppe

29.06. Tiroler Speckknödel mit  Krautsalat
Tiroler Speckknödel 

mit  Krautsalat

Schinkenknödel mit 

grünem Salat

Gemüseknödel mit Sommersalat

Me: Gemischtes Kompott

Gemischtes Kompott

DO: Kohlrabisuppe

Kohlrabisuppe
Kalbscremesuppe

Kohlrabisuppe

30.06. Schopfkotlett nach Bauernart

Schopfkotlett nach 

Bauernart

Schweinskaree nach 

Bauernart

Überbackene Kartoffelrösti

Me: Röstinchen und Speckbohnen

Röstinchen und 

Speckbohnen
Petersilkartoffel, Gemüse

Rührei und Bohnengemüse

Marillen-Streuselkuchen

Marillen-Streuselkuchen

FR: Stangenselleriesuppe

Stangenselleriesuppe

Kärntner Kasnudel mit Reibkäse

Kärntner Kasnudel mit Reibkäse

Grüner Salat mit Gurken

Grüner Salat mit Gurken

Dessert

Dessert

SA: Knoblauchcremesuppe 

Knoblauchcremesuppe 

02.07.

Me:
Majoranfleisch vom Rind

Zapfenkroketten, Gemüseallerlei

Schokoladepudding

Schokoladepudding

SO: Französische Zwiebelsuppe

Französische 

Zwiebelsuppe

Cremesuppe
Französische Zwiebelsuppe

03.07. Osttiroler Kalbsrollbraten

Broccoliauflauf mit Rahmsauce

Me: Mandelbroccoli und Reis

Reis und Sommersalat

Mascarponecreme mit Himbeermark

Mascarponecreme mit 

Himbeermark

MO: Schwammerlsuppe

Schwammerlsuppe

04.07.
Kartoffel-Schinkenlaibchen auf 

Weinkraut

Kartoffel-

Schinkenlaibchen auf 

Weinkraut

Kartoffel-

Schinkenlaibchen auf 

cremigem Gemüse

Kartoffel-Gemüselaibchen mit 

Weinkraut

Me: Obst der Saison

Obst der Saison









Greil Werner
Heinricher Gerhard

Obst der Saison

Das Küchen-und Serviceteam wünscht 

Ihnen einen guten Appetit!

    Änderungen 

    vorbehalten

Osttiroler Kalbsrollbraten

Mandelbroccoli und Reis

Mascarponecreme mit Himbeermark

Schwammerlsuppe

Majoranfleisch vom Rind
Steinpilzgratin mit Majoransauce 

und Gemüseallerlei

Zapfenkroketten, Gemüseallerlei

Schokoladepudding

01.07.

Me:

Kärntner Kasnudel mit Reibkäse

Grüner Salat mit Gurken

Dessert

Knoblauchcremesuppe 

Gemischtes Kompott

Marillen-Streuselkuchen

Stangenselleriesuppe

            
    S P E I S E P L A N   WPH LIENZ  2011 

Bäuerliche Maissuppe

Grießflammerie

Rindsuppe
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20 Jahre 
Sozialsprengel Lienz-Land

Auf initiative des damaligen 
Tristacher bürgermeisters, ing. 
Alois Walder, wurde vor 20 Jah-
ren der Sozialsprengel lienz land 
gegründet. Am 13. Mai 2011 
fand die Jubiläumsfeier in der 
Dorfstube Tristach statt. Für die 
musikalische begrüßung sorg-
te die Musikkapelle Tristach. An 
diesem Abend kamen zahlreiche 
Gäste, bezirkshauptfrau Dr. Olga 
reisner, Verantwortliche, Funk-
tionäre und Mitarbeiterinnen des 
Sprengels, um die 20 Jahre zu fei-
ern und revue passieren zu lassen. 

Sprengelobmann bgm. Martin Hu-
ber moderierte in einer Fotoshow 
die letzten 20 Jahre und bedankte 
sich bei den Mitarbeiterinnen für 
die tägliche hervorragende Arbeit, 
die vom Pfl egepersonal mit viel 
engagement bewältigt wird. in den 
letzten 20 Jahren ist die zahl der 
zu betreuenden Menschen stark 
angestiegen, die inanspruchnah-
me von essen auf rädern hat sich 
seit beginn beinahe verzehnfacht. 
bezirkshauptfrau Dr. Olga reisner 
stellte in ihren Grußworten fest, 
dass die Menschen in Osttirol eine 

hohe lebenserwartung haben und 
begründete dies mit der hohen le-
bensqualität  und der guten Pfl ege. 
Den Mitarbeiterinnen wünschte 
sie weiterhin viel Mut und Kraft  
für die bewältigung der täglichen 
Aufgaben. im Anschluss an die 
Ansprachen wurden treue Mitar-
beiterinnen für ihr langjähriges 
engagement im Sozialsprengel ge-
ehrt.

Unter dem Motto „Daheim statt 
Pfl egeheim“ haben wir es uns zur 
Aufgabe gemacht, unsere Mitbür-
gerinnen und Mitbürger umfas-
send zu betreuen. Wenn sie krank 
sind, pfl egebedürft ig oder sonstige 
Hilfestellungen brauchen, wol-
len wir gemeinsam mit ihnen die 
betreuung und Pfl ege fi nden, die 
genau für sie „passt“. Wir bieten 
ihnen gerne und unverbindlich ein 
beratungsgespräch an, kontaktie-
ren sie uns einfach.

näheres erfahren Sie auch auf 
unserer Homepage: 

www.sozialsprengel.info

V. l.: Obm. Bgm. Martin Huber, 
BH Dr. Olga Reisner, GF Rita Lusser, 
Berta Wendlinger, Sonja Wallensteiner, 
Ina Scherer, Anita Mascher, Elisabeth 
Wolsegger, Marlies Baumann, Anni Gliber, 
Bgm. Ing. Markus Einhauer, Maria Brugger

Sprengelobmann bgm. Martin Hu-

Hallo Familien
nach 25 Jahren ehrenamt licher 

Tätigkeit als zweigstellenleiterin 
des Katholischen Familienver-
bandes Tirol verabschiedet sich 
Frau Hemma Ortner mit ihren 
Helfern  und übergibt die Führung 
einem neuen Team. Wir bedan-
ken uns herzlich für die jahrelange 
Aufbauarbeit in unserer Gemeinde 
und möchten uns als neue Gruppe 
vorstellen. Wir organisieren Ver-
anstaltungen mit Familien und 
haben bereits Anfang Juli 2011 
mit einem Walderlebnistag in der 

Schattseite begonnen. Weitere Ak-
tivitäten sind schon in Planung. 
Danke an alle Mitglieder für die 

 fi nanzielle Unterstützung, denn 
nur durch euch sind solche Projek-
te in zukunft  überhaupt möglich.

V. l. vorne: Monika Totschnig, Barbara Hofer, Renate Wahler, Johanna Brunner; hinten: Doris 
Pichlkostner, Ursula Mattersberger, Paula Gomig, Maria Gstinig
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Ö F F N U N G S Z E I T E N
Mittwoch: 19.30 bis 20.30 Uhr
Freitag: 17.00 bis 18.00 Uhr
Sonntag: 9.30  bis 11.30 Uhr

Wildkräutern 
auf der Spur
Unter diesem Motto trafen sich 

45 interessierte zu einem Wild-
kräuterspaziergang mit Kräuter-
pädagoge Guido Duregger am 21. 
Mai 2011. rund um Oberlienz ha-
ben wir die Fülle und Vielfalt der 
essbaren Wildpfl anzen entdeckt. 
Denn es ist nicht nur wichtig zu 
wissen, welche Pfl anzen essbar und 
welche gift ig sind, sondern auch, 
welcher Pfl anzenteil zu welcher 
Jahreszeit wie genutzt und zube-
reitet werden kann. 

bei der abschließenden Verkos-
tung von selbst zubereiteten Kräu-
teraufstrichen auf bauernbrot und 
Kräutersäft en gab es noch zahlrei-
che Tipps, Kräuterprodukte und 
rezepte zum Mitnehmen.

Wir sehen die Bücherei als eine wichtige und wertvolle Einrichtung 
in unserer Gemeinde und freuen uns über regen Besuch sowie über  

eine gute Zusammenarbeit mit Kindergarten und Volksschule.

Wir laden alle herzlich ein, uns zu besuchen!
(siehe Öff nungszeiten)

Wir gratulieren:
Unsere Mitarbeiterin Helga 
Schneeberger hat die Ausbildung 
zur ehrenamtlichen Büchereilei-
terin abgeschlossen.

Als Projektarbeit hat sie „re-
organisation - bauliche und or-
ganisatorische neugestaltung“ 
gewählt.

im zuge dessen werden wir 
unsere räumlichkeiten neu 
gestalten. im Sommer werden 
der Kinder- und Jugendbereich 
sowie der erwachsenenbereich 

um geb aut .  
Damit wol-
len wir etwas 
mehr Platz 
schaff en, vor 
allem für 
unsere Kin-
der. Anfang 
n ä c h s t e n 
Jahres fol-
gen die Ge-

staltung des eingangsbereiches 
mit einer neuen Garderobe so-
wie ein ansprechender, gemüt-
licher lesebereich für die er-
wachsenen.

NEWS: Unter dem Motto Erzählen – Spielen – Basteln fand am  
1. Freitag im April, Mai und Juni eine Erzählstunde für Kinder statt. Dabei 
waren die Kids mit Feuereifer bei der Sache. Weitere Termine sind ab
September geplant. Infos dazu gibt’s in der Bücherei und auf unserer 

Homepage: www.oberlienz.bvoe.at.

Buchtipps:
Alchemilla Ganzheitliche Kräuterheilkunde für Frauen
Kräuter-Rezeptbuch
Essbare Wildpfl anzen 200 Arten bestimmen & verwenden
Herbe Garbe, Weiberkittel Von Heiligen, Pfl anzen und 
Substanzen
…und jeden Monat neu: 
Kraut & Rüben Die zeitschrift  für naturgemäßes leben

Mai: Geschichten von Grete Juni: Geschichten von Valeria
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„Misteltherapie“ 
für Dorflinde
Die linde beim Gemeindezent-

rum wurde laut Chronik anlässlich 
der eröff nung  der Volksschule im 
Jahre 1912 gepfl anzt. im laufe der 
hundert Jahre ist daraus ein im-
posanter baum, prägend für un-
seren Dorfk ern, geworden. in den 
letzten Jahren hat der Mistelbefall 
stark zugenommen. So hat unser 
„baumdoktor“ Sepp brunner die 
linde durch Ausschneiden von 
den „Schmarotzern“ befreit und 
durch bittersalzinjektionen im 
Wachstum gestärkt. Somit steht 
einem runden und gesunden 100. 
Geburtstag im nächsten Jahr nichts 
mehr im Wege. 

„Heilige Helena, 
beschütze ihn“
Unter der fachmännischen Auf-

sicht unseres Gemeindewaldauf-
sehers Florian Holzer wurde ge-
meinsam mit den Kindern unseres 

GEMEINDEAMT
OBERLIENZ

Fortschreibung des örtlichen
Raumordnungskonzeptes 
Oberlienz
Durchführung von Begehungen

Bevölkerungs-
information
Das örtliche raumordnungs -

konzept der Gemeinde Ober-
lienz ist mit bescheid vom 
26.07.2002 aufsichtsbehördlich 
genehmigt worden und seit 
05.09.2002 in Kraft . es ist für 
10 Jahre gültig und stellt die 
basis für die räumliche ent-
wicklung der Gemeinde dar. 
Damit ist es bis zum 05.09.2012 
fortzuschreiben.  Mit Gemein-
deratsbeschluss vom 21.06.2011 
wurde die Architektengemein-
schaft  Dipl.-ingre. Griessmann 
– Scherzer – Mayr, Alleestraße 
15, 9900 lienz, mit der Ausar-
beitung des örtlichen raumord-
nungskonzeptes in Oberlienz 
beauft ragt. 

im zuge dessen sind umfang-
reiche bestandserhebungen 
notwendig. Deshalb werden 
im Sommer und Herbst 2011 
Mitarbeiterinnen der Architek-
tengemeinschaft  begehungen 
durchführen, wobei auf die ern-
tezeiten und Mahde rücksicht 
genommen wird.  

Wir bitten um Verständnis 
und einverständnis, dass dabei 
bei bedarf ihre Grundstücke be-
treten werden.

Für die Gemeinde Oberlienz:
Bgm. Martin HUBER

GEMEINDEAMT
OBERLIENZ
A - 9900 Oberlienz Nr. 30
Telefon: 04852/64488;  Fax: 64488-3
e-mail: gemeinde@oberlienz.at
homepage: www.oberlienz.at

A - 9900 Oberlienz Nr. 30
Telefon: 04852/64488;  Fax: 64488-3
e-mail: gemeinde@oberlienz.at
homepage: www.oberlienz.at

Kindergartens bei dem von der 
Schützenkompanie Oberlienz sa-
nierten Helenenstöckl ein nuss-
baum gepfl anzt.
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Baustellen und Ich!
Heute geht es nicht um Gemein-

de, land oder einbahnstraßen – 
obwohl einbahnstraße irgendwie 
doch passt!

Meine baustellen spiegeln den 
täglichen Wahnsinn einer Haus-
frau wieder. ich nenne Sie „bau-
stelle 50 +“. Mein lebensschicksal 
ist Hausfrau, Mutter und Anrufbe-
antworter zu sein, das sind meine 
baustellen.

bei „50 –„ waren sie relativ leicht 
zu koordinieren, doch heute... Mir 
kommt bei der erledigung meiner 
Aufgaben immer irgendetwas da-
zwischen, trotz sorgfältiger Pla-
nung werde ich nicht fertig. Das 
Gefühl im Hamsterrad zu laufen 
verstärkt sich. Selbstzweifel quälen 
mich!

10.06.2011: Das Schicksal nimmt 
seinen lauf – mein Geburtstags-
kind und Sohn bat mich, sein Hemd 
aus unbehandeltem bauernleinen 
(rupfendes und kratziges) zu wa-
schen. ein Geburtstagsgeschenk – 
extra angefertigt – laut Anweisung 
der Schneiderin sollte es dreimal 
gekocht werden um die endgültige 
Form zu erhalten. „Mache ich doch 
gerne“, strahlte ich – dreimal 1 
Stunde 45 Minuten waschen, ohne 
schleudern – ein Klacks! zweimal 
ging alles gut, doch dann spülte die 
Maschine nicht mehr... schnell Sieb 
und Pumpe gereinigt ... geht doch, 
noch mal angestellt- der Vormittag 
neigte sich dem ende zu – Hemd 
tropfnass aufgehängt, doch da hat-
te ich ein ungutes Gefühl, es fühlte 
sich etwas schaumig an. Wer kennt 
sich schon aus mit bauernleinen?!?

Da n a c h 
ratzfatz 
b u n t -
wäsche 
h i n e i n , 
mal schnell 
so nebenbei und ab in 
die Küche zum Kochen. 
Kaum angefangen, ein Telefonat 
– ergebnis: Keiner kommt zum 
essen! Auch gut! – Dann heute 
Abend!

zur Wäsche – sicherlich zum 15. 
Mal an diesem Tag. buntwäsche, 
belegt mit kleinen weißen Fusseln, 
lächelte mir entgegen (hochwer-
tiges bauernleinen)! Alles raus 
aus der Maschine und Pumpe mit 
Filter erneut geputzt! Schaumiges 
Hemd die Vierte- ab in die Ma-
schine- 40 ° C kurz. Fünf kg nasses 
Hemd aufh ängen und in Form zie-
hen, damit das bügeln leichter fällt 
– am Ärmel klafft   ein großes loch 
– leinen beleidigt – ich beleidigt...

Haufen roter Wäsche die zweite, 
muss ja die Fussel wegbekommen, 
pfl egeleicht mit Wasser plus. 

Mittagspause – erste Tiefschlaf-
phase – Türklingel – Gehörlosen-
spende – HeUTe niCHT!

in den Keller zur roten Pracht! 
Hurra, Miele und ich sind wie-
der auf einer Wellenlänge – doch 
Schwiegermutters roter Wollpul-
lover war irgendwie dazwischen 
gekommen – 20 cm x 20 cm Woll-
fi lz mit Ärmel (falls jemand bedarf 
hat...).

nachdem ich eine Stunde beim 
Kaff ee getrauert hatte, lud ich 
die ganze Familie zum essen ein! 

ruckzuck Salat, Pommes plus 
Kurzgebratenes – ihr wisst schon, 
das macht keine Arbeit... Gemüt-
lich gegessen. Scheinheilige Frage: 
„Mama sollen wir helfen?“ Somat 
antwortete: „Mach ich später und 
selber!“ zack – Küche leer! Kurzer 
zuruf: „Mama die bewässerungs-
anlage tropft  zu viel“ – nur meine 
technisch versierten Hände kön-
nen das Problem lösen – ab auf den 
balkon. Schnell noch sämtliche 
blumen kontrolliert, gesäubert, 
gelockert, gedüngt und gestrei-
chelt, kurzer blick ins beet, muss 
ich morgen rein. Der Mohn ver-
blüht, die Pfi ngstrosen verweht der 
nächste Windzug, doch was sehe 
ich auf meinen rosen – läuse??? 
Weitsichtbrille abgenommen, vor-
gebeugt um die Augenfarbe der 
läuse zu erkennen, schwindelig 
und wäre nicht mein kleiner ein-
jähriger Korkenzieher Haselnuss-
baum gewesen, wäre ich einfach 
umgefallen. Voller Herzklopfen 
stehe ich in meinem beet und halte 
den stärksten Ast meines nussbau-
mes in der Hand – abgebrochen!

ich möchte nicht unerwähnt las-
sen, dass ich diesen baum mochte. 

es ist 21:15 Uhr – zeit zur ruhe 
zu kommen. in der Küche lacht 
mich „Mach ich später und selber“ 
an. ich habe heute viel geschafft  , 
doch vergessen den Geschirrspüler 
anzumachen. Handwäsche... 

Um 22:00 Uhr bin ich fertig, 
muss nur morgen die Vorhänge 
waschen, fettige Pfanne fi el ins 
Wasser und spritzte...

Falls ihr auch solche baustellen 
kennt, berichtet mir und tröstet 
mich. Falls nicht – SCHWeiGT!
 Polier M. Baumgartner

Da n a c h 
ratzfatz 
b u n t -
wäsche 
h i n e i n , 
mal schnell 
so nebenbei und ab in 
die Küche zum Kochen. 

Da n a c h 
ratzfatz 
b u n t -
wäsche 
h i n e i n , 
mal schnell 
so nebenbei und ab in 
die Küche zum Kochen. 
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„Mein Bauer sagt immer, er kann 
nur den Kopf schütteln, was die 
Leute heutzutage so anziehen.“
 „Wie meint er das, Gockel?“
„Ja wie wird er es wohl meinen. 
Ich habe mir dasselbe auch 
schon gedacht. Mir kommt oft 
vor, der gute Geschmack ist dem 
Menschen von heute total ab-
handen gekommen. Woher kann 
das nur kommen?“

„Was?“ 
„Früher sah man vielmehr weib-
liche Menschen mit schönen Rö-
cken – früher sagte man Kittel 

– heute tragen sie alle Hosen in 
allen möglichen Farben u. For-
men, in allen Längen u. Breiten. 
Die einen sind oben zu kurz, die 
anderen unten. Ich habe sogar 
schon Menschen mit total zer-
rissenen Hosen gesehen. Wahr-

scheinlich sind es arme Leute, 
die sich keine neuen Hosen leis-
ten können.“

„Gockel, du hast ja nicht die ge-
ringste Ahnung von der heutigen 
Mode. Die zerrissenen Hosen 
sind Absicht, das ist die heutige 
Mode. Übrigens, warum sollten 
die Frauen nicht Hosen anziehen 
dürfen, die meisten haben ja so-
wieso schon die Hosen an.“
„Wie meinst Du das jetzt schon 
wieder, Berta?“

„So wie ich das sage! In Wirklich-
keit sind nicht mehr die Männer 
das starke Geschlecht, sondern 
die Frauen.“ 
„ Das schlägt aber jetzt dem Fass 
den Boden aus. Wenn es auch 
bei den Menschen so sein könn-
te, bei uns ist das sicher nicht 
so. da bin iiiich das starke Ge-
schlecht! Jawoll!“

„Das bildest du dir nur ein, Gockel. 
Denk nur daran, wir Hühner sind 
weit in der Überzahl u. wenn wir 
nicht so beschäftigt wären mit 
dem Eierlegen, würden wir es dir 
zeigen.“
„Du vergisst, dass ich Verstär-
kung bekommen habe. Wir sind 

jetzt schon zu zweit. Naja, mo-
mentan verstehen wir uns noch 
nicht so gut, aber es wird schon 
werden, hoffe ich.“

„Dein Kolllege ist auch nicht so 
ein Angeber wie du, zumindest 
noch nicht. Aber eigentlich woll-
ten wir ja über die menschliche 
Verkleidung diskutieren. In die-
sem Zusammenhang wollte ich 
sagen, dass die männlichen Men-
schen keinen Deut besser sind als 
die weiblichen.“
„Ganz Unrecht hast du ja nicht , 
Berta. Aber lassen wir die Men-
schen Menschen sein, u. seien 
wir froh, dass wir- besonders 
natürlich ich- so schöne Feder-
kleider haben---„

„Du kannst das Angeben einfach 
nicht lassen, Gockel! Nimm dir 
ein Beispiel an deinem neuen 
Kollegen, der sagt nicht viel u. 
macht seine Arbeit.“
„Ich vielleicht nicht, oder?“
„Jaja natürlich bist du auch ein 
fl eissiger Gockel. Wie kann es 
auch anders sein.“
„Danke, liebes Bertalein!“
„Bis zum Nächstenmal - 
Kikerikiiiii!“ Peter Schneeberger

FORUM

Die bitttage sind christliche Ge-
bets- und Prozessionstage vor dem 
Fest Christi Himmelfahrt 
mit bittgang und Flur- oder 
bittprozession. Der Priester 
segnet die Äcker, und alle bit-
ten Gott um eine gute ernte.                                                                                                                                    
bittgänge lassen sich auf eine 
Anordnung des bischofs Ma-
mertus von lyon im Jahr 469 
n.Chr. zurückführen, wegen 
erdbeben und Missernten an 
den drei Tagen vor Christi 
Himmelfahrt mit Fasten ver-
bundene bußprozessionen zu 
halten. Um 800 wurden diese drei 
bitttage auch von rom eingeführt, 
allerdings ohne vorgeschriebenes 
Fasten. in den letzten Jahren ist die-

ser Th emenkreis erweitert worden. 
So heißt es im Messbuch der katho-
lischen Kirche:  „An den bitt- und 
Quatembertagen betet die Kirche 
für mannigfache menschliche An-

liegen, besonders für die Früchte 
der erde und für das menschliche 
Schaff en“. bittgänge sind seit über 
1500 Jahren ein altes und geschätz-

tes zeichen, den Glauben an Gott, 
an die Macht des vertrauenden Ge-
betes und die helfende Fürsprache 
der Heiligen zu bekunden. „Warum 
gehet man in den Processionen um die 

Fluren, Aecker und Felder? ­ 
Um den gütigen Gott zu bitten, 
er wolle mit seiner milden väter­
lichen Hand die Fluren segnen, 
die Früchte der Erde erhalten, 
und wie er alle Th iere mit Segen 
erfüllt, und ihnen ihr Speis zu 
gelegener Zeit gibt, also auch 
uns Menschen die nothwendi­
ge Nahrung mittheilen“ heißt 
es bei leonhard  Goffi   ne aus 
dem Jahr 1690. Der brauch 
der bittgänge ist häufi g  in  

länd lichen regionen erhalten 
 geblieben.

Auszug aus dem Internet: Wikipedia
von Ortschronist Gottfr ied Stotter

Bittgänge
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Kirchenchor Oberlienz 

Die Arbeit im Kirchenchor ist 
ein ständiger schöpferischer Pro-
zess. Bei unserem wöchentlichen 
Proben studieren wir Lieder und 
Messen ein, um vor allem kirch-
liche Feste in den Gemeinden fei-
erlich gestalten zu können. Seit 10 
Jahren ist Martin Totschnig für die 

musikalische Leitung des Chores 
verantwortlich. Bei der Cäcilien-
feier des Kirchenchors wurde er 
für seine 25 Jährige Mitgliedschaft 
im Verein und für die professionel-
le Arbeit als Chorleiter geehrt. Wir 
bedanken uns herzlich für die har-

monische Zusammenarbeit. 
In der Weihnachtszeit haben sich 

zwei Gruppen des Chores an der 
Sternsingeraktion beteiligt. Wir 
bedanken uns bei der Bevölkerung 
für die herzliche Aufnahme und 
für die Spendenfreudigkeit. Mit 
den Einnahmen wurden Projekte 

der Katholischen Ju-
gendschar im In- und 
Ausland unterstützt. 

Bei unserem Ver-
einsausflug besuchten 
wir die Kristallwel-
ten in Wattens. Am 
Abend gestalteten wir 
in der Pfarrgemeinde 
Schwendau – Hippach 
im Zillertal einen Got-
tesdienst. Die Zwil-

lingsschwester von unserem Chor-
mitglied Brigitte Maran wirkt in 
der Gemeinde Hippach im Chor 
mit. Der Chor aus Hippach hat 
2010, anlässlich eines Osttirolbe-
suchs, eine Messe in der Pfarrkir-
che Oberlienz gestaltet. 

Seit Herbst 2010 können wir uns 
über fünf neue Chormitglieder 
freuen. Heidemarie Ganeider, Ani-
ta Plautz und Gertraud Stotter un-
terstützen die Altsängerinnen und 
Herbert Gaschnig sowie Siegmund 
Plautz verstärken mit ihren Tenor-
stimmen den Kirchenchor Oberlienz. 
Insgesamt gehören 28 Sängerinnen 
und Sänger dem Chor an. 

Den Frühsommer haben wir ge-
nutzt um neue Gemeinschaftsfotos 
vom Chor zu machen. Wir be-
danken uns bei Ernst Zeiner vom 
Chronikteam Oberlienz für das 
perfekte „Fotoshooting“ und bei 
der Familie Dellacher für die Be-
treuung vor Ort.

Im September 2011 beginnen 
wir wieder jeden Donnerstag mit 
unserer regelmäßigen Probenar-
beit. Wir laden interessierte Sän-
gerinnen und Sänger herzlich 
zum Mitsingen beim Kirchenchor 
Oberlienz ein.

Abschließend möchten wir noch 
allen Unterstützern des Chores ein 
herzliches „Vergelt’s Gott“ sagen. 
� Elisabeth Lobenwein
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Reserveteams
Das reserveteam unter Andreas Weger spielte wie im-
mer eine super Saison, wenn man bedenkt, dass er nie 
auf die gleiche Mannschaft  zurückgreifen kann und zwi-
schen den Spielen mehrwöchige Pausen lagen, da einige 
Vereine einfach nicht in der lage sind, eine 
reservemannschaft  zu stellen. Der dritte 
Platz war ein hervorragendes ergebnis.

V. l.: Sektionleiter: Klaus Zeiner, Trainer Walter Ruggenthaler, Michael Schneeberger, Daniel  
Gomig, Florian Stotter, Daniel Steiner, Daniel Kröll, Dominik Jeller, Florian Obermoser, 
 Clemens Stotter, Co. Trainer Murrer Markus; vorne: Gabriel Stotter, Simon Ganner, Bernt 
Gander, Klaus Gstinig, Daniel Oberhauser, Cristian Gander

V. l. hinten: Sektionsleiter Klaus Zeiner, Christian Girstmair, Andreas Lobenwein, 
Alex Steinbrugger, Philipp Küng, Patrick Prantner, Trainer: Andreas Weger, Walter 
Ruggenthaler, vorne: Michael Tschapeller, Daniel Unterweger, Richard Girstmair, 
Harald Ortner, Klaus Oberhauser, Simon Ganner

Bericht Fußball Frühjahr 2011
Nach der langen Winterpause ging für unsere Mannschaften die Meisterschaft wieder los. 

Wir waren wie schon im Herbst mit insgesamt 6 Teams am Start.

Kampfmannschaft:

Unsere Kampfmannschaft  mit 
Trainern Walter ruggenthaler 
und Markus Murrer war noch mit-
ten drin im Aufstiegskampf. lei-
der war das Frühjahr geprägt von 
vielen Verletzungen und auch die 
Tormannposition wurde immer 
mehr zum Problem, da unser Stan-
dardgoalie Klaus Gstinig jun. aus 
berufl ichen Gründen nicht mehr 
zur Verfügung stand. So muss-
ten sogar  unsere Oldies Harald 
Ortner und Sektionsleiter Klaus 
zeiner  ins Tor. Wir bedanken uns 
noch einmal recht herzlich fürs Aushelfen. im letzten 
Heimspiel stand sogar unser frisch vermählter Torjäger 
Daniel Steiner zwischen den Pfosten und machte dabei 
eine hervorragende Figur. Trotz dieser Probleme beleg-
te unser Team den ausgezeichneten sechsten rang mit 
großem Vorsprung auf das hintere Feld und immer noch 
bei den vorderen Mannschaft en dabei. 

Gander, Klaus Gstinig, Daniel Oberhauser, Cristian Gander

KAMPFMANNSCHAFT Saison 2010/11  ENDTABELLE
 1  Dölsach  22 18 2 2  60:17 43 56 
 2  Kötschach 22  14  3  5  52:24  28  45 
 3  Gitschtal  22  13  3  6  66:37  29  42 
 4  Nikolsdorf  22  11  8  3  49:31  18  41 
 5  Lienz  22  11  6  5  55:32  23  39 
 6  Oberlienz  22  10  6  6  48:32  16  36 
 7  Grafendorf  22  11  3  8  45:38  7  36 
 8  St. Jakob/Def.  22  7  5  10  35:50  -15  26 
 9  Huben  22  6  2  14  37:62  -25  20 
 10 Oberdrauburg  22  5  4  13  27:59  -32  19 
 11 Matrei  22  2  3  17  18:54  -36  9 
12 Virgen*  22  1  1  20  21:76  -55  4

V. l. hinten: Sektionsleiter Klaus Zeiner, Christian Girstmair, Andreas Lobenwein, 
Alex Steinbrugger, Philipp Küng, Patrick Prantner, Trainer: Andreas Weger, Walter 
Ruggenthaler, vorne: Michael Tschapeller, Daniel Unterweger, Richard Girstmair, 
Harald Ortner, Klaus Oberhauser, Simon Ganner

RESERVE Saison 2010/11  ENDTABELLE

 1  Dölsach  12 49:20 29 33 
 2  Kötschach 12 38:14  24  23 
 3  Oberlienz  12  41:25  16  22 
 4  Gitschtal  12  33:22  11  22 
 5  Grafendorf  12  16:34  -18  13 
 6  Huben  12  28:32  -4  10 
 7 Oberdrauburg  12  10:68  -58  0 
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Die U 14 
Mit Trainer Lois Gomig hat noch 
drei Spiele zu absolvieren und 
trotz eines sehr kleinen Kaders 
haben die Jungs die große Chance, 
die Meisterschaft zu gewinnen. 

Unsere U12 
Unter Trainer Gerhard Gomig ist 
die Jüngste im Bewerb und spielt 
trotzdem eine Supersaison. Sie 
halten spielerisch mit den anderen 
Teams mit und mit etwas Glück 

Die U 10 und die U 8
werden gemeinsam von Ernst 
Zeiner, Markus und Roman Pichl
kostner betreut. Die Kinder trai-
nieren miteinander und bei den 
Spielen der U 10 spielen bereits 
drei U8 Spieler mit. Es ist im-
mer wieder interessant zu sehen, 
welche Fortschritte die Kinder 
machen.

Die U 8 bestritt 5 Turniere, wobei 
sie ein Turnier gewinnen konnten, 
zweimal wurden sie Zweiter, ein-
mal Vierter und einmal wurde der 
sechste Platz belegt. Abschließend 
muss man sagen, dass alle Mann-
schaften eine hervorragende Sai-
son spielten und wir möchten uns 
auf diesem Weg bei allen Spon-
soren, Gönnern und Fans für die 
Unterstützung bedanken. In der 
kommenden Saison werden wir 
versuchen, weiterhin gute Arbeit 
zu leisten.

Trainer:  
Gerhard Gomig,  

v.l. stehend: Lukas 
Brandstätter, Lukas 

Lobenwein, David 
Egartner, Fabian 

Pichlkostner, Benjamin 
Nothdurfter, Eren Sari­

saltik, vorne:  
Tobias Gomig,  

Christoph Gomig, 
Marco Oberhauser,  

Andreas Hanser,  
Mathias Possenig

Trainer: Roman Pichlkostner, Ernst Zeiner, 
v.l. stehend: Can Mesut Sarisaltik, Julia 
Pichlkostner, Jonas Mandler, Benjamin 
Zeiner, Tolga Sarisaltik, vorne: Philipp 
Pichlkostner, Raphael Gomig, Simon 
Baumgartner, Philipp Gomig Wohnblock, 
Philipp Gomig Lesendorf 

Trainer Lois Gomig,  
v.l. stehend: Ayodeji 
Azizi, Niki Oberhauser, 
Ayodeji Sheireef, Simon 
Zeiner, Lukas Wibmer, 
Martin Tabernig,  
Mathias Gstinig,  
vorne: Arno Veider, 
Marco Oberhauser, 
Julian Gomig, Florian 
Pedarnig,  Florian  
Unterwger, Lukas 
Lobenwein

Von der Turnstunde ins Wörtherseestadion
Bereits am Beginn dieses Schuljahres – da bekam ich die Turnstunden in der vierten Klasse – merkte ich, dass sich 
die Oberlienzer Schüler sehr für Fußball interessieren. Immer wieder kamen die Kinder auf mich zu und fragten, 
wann wir denn endlich wieder einmal Fußball spielen könnten. Wenn ich ehrlich bin, war ich von diesem Spiel so gar 
nicht fasziniert, denn ich konnte es nicht verstehen, was reizvoll an der Tatsache ist, dass ein Haufen Leute einem 
Ball nachjagt. 

Im Feber erhielten wir dann die 
Ausschreibung für den Raiffeisen 
Fußballcup und insgeheim hoffte 
ich, es würden sich zu wenig Kinder 
melden, um eine Mannschaft aufzu-

stellen. Doch ich hatte mich schwer 
getäuscht. 

Die Buben- und zu meiner großen 
Verwunderung auch die Mädchen- 
aus der vierten Klasse stürmten auf 

mich zu und ließen sich umgehend 
in die Spielerlisten eintragen. Auch 
aus den anderen drei Klassen fan-
den sich weitere Spieler. Erst ging 
ich noch – mit Schrecken -  davon 

Sie liegen momentan mit einem 
Punkt Rückstand auf Platz zwei 
hinter Tristach. Im letzten Spiel 
konnte die Mannschaft die Meis-
terschaft für sich entscheiden.
Wir gratulieren herzlich!

wäre sicher der eine oder andere 
Sieg mehr drin gewesen. Bei der 
U 12, wie auch bei der U10 gibt es 
keine offizielle Tabelle. Doch die-
se Mannschaft gibt Hoffnung für 
die Zukunft.
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v.l. stehend: Dir. Mathias Schneider, Maria Gutternig, Lisa Gomig, Melanie Handl, Linda 
Sporer, Betreuer Roman Pichlkostner, Larissa Rogl; v.l. hockend: Jana Lercher, Magdalena 
Aussersteiner, Viktoria Pichlkostner, Silvia Gstinig, Julia Pichlkostner, Annika Brandstätter

aus, dass ich dann auch auto-
matisch der Trainer der Mann-
schaften sein würde. Das kos-
tete mir einige Stunden Schlaf, 
denn eines war und ist mir klar: 
Als Fußballtrainerin bin ich 
völlig ungeeignet.

Sofort nahm ich Kontakt mit 
Ernst Zeiner von der Union auf. 
Er beruhigte mich und versi-
cherte mir, dass alle Trainings-
arbeit von der Union über-
nommen wird. Die Burschen 
trainierten sowieso regelmäßig 
und Ernst baute Trainings-
einheiten für die Mädchen 
ein. Bei meinem ersten Besuch am 
Fußballplatz in Oberlienz zeigte er 
ihnen, wie man sich den Ball rich-
tig zupasst, wie man ihn abstoppt 
– grundlegende Fertigkeiten. Ich 
dachte bei mir: Wie soll aus die-
ser Truppe jemals eine Mannschaft 
werden? Unser Fußballprofi Ju-
lia Pichlkostner versammelte ihre 
Mannschaft um sich und alle trai-
nierten mit Feuereifer.

Am 12. Mai kam es dann zum Vor-
rundenturnier der Buben in Thurn.  
Viele Mamas reisten auch an und 

fieberten mit der Mannschaft mit. 
Fast alle Klassenlehrerinnen wa-
ren gekommen, um den Oberlien-
zer Buben die Daumen zu drücken 
– auch unsere Religionslehrerin 
schaute einen Sprung vorbei.  Zu 
meiner großen Verwunderung er-
schienen auch sehr viele Mädchen 
der anderen Klassen und nahmen 

ihre Aufgabe als Schlachten-
bummler sehr ernst. Sie feuer-
ten die Burschen lautstark an 
– und das zeigte Wirkung. Die 
Buben der VS Oberlienz gingen 
aus dieser Vorrunde als deutli-
cher Sieger hervor. Sie setzten 
sich gegen die Mannschaften 
von Virgen, Nussdorf/Gra-
fendorf, Tristach und Leisach 
siegreich durch und mussten 
lediglich gegen die Gastgeber-
mannschaft der VS Thurn ein 
Unentschieden einstecken. Bei 
der Siegerehrung wurden die 
Fans aus Oberlienz von Orga-

nisator VD OSR Helmut Schnei-
der ausdrücklich gelobt. Ein großer 
Dank gebührt an dieser Stelle Mar-
kus Pichlkostner, der die Aufgabe 
als Trainer der Buben für diesen 
Nachmittag übernahm. Ich durfte 
erstmals Fußballluft schnuppern 
und ich schrie mir phasenweise die 
Seele aus dem Leib. Eine völlig neue 
Erfahrung für mich! 

Der erste Sieg beflügelte alle. Wei-
terhin wurde fleißig trainiert, denn 
am 23. Mai sollte es nach Anras ge-
hen. Dort fanden die Bezirksfinali 

Sehr gute Leistungen zeigten auch unsere 
Bursch die durch Gerhard Gomig hervor­
ragend betreut wurden. Sehr angespannt 
waren die Spieler beim Siebenmeterschie­
ßen, den gerade ein Mitspieler verschoss. 

Große Freude nach 
dem sensationellen 
2. Platz im Finale 

Die Volksschule Oberlienz be-
dankt sich recht herzlich bei den 
Lehrpersonen, Betreuern, Eltern 
und vor allem bei den großzügi-
gen Sponsoren: Volksbank Ost-
tirol, Brandschutz Geiger, Lienz; 
Podesser Baustoffe, Ainet; Egart-
ner Fliesenverlegung, Thurn, KFZ 
Baumgartner GmbH, Lienz; Gün-
ther Brille, Linse, Sonne, Lienz; 
Theurl Holz Sägewerk, Assling; 
Erdbau Strieder, Gaimberg; Elek-
tro Ortner, Lienz; Installations-
Team, Lienz; Günther Sussitz 
Erdbau, Oberlienz; Gebäuderei-
nigung Rogl, Oberlienz; Gemein-
de Oberlienz mit Bgm. Martin 
Huber; Gärtnerei Gerhard Wib-
mer Oberlienz; Werner Mosmeir, 
Gasthof Oberwirt, Oberlienz.
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Anmeldungen unter Sportunion 
Oberlienz ernst zeiner 

Tel. 0676 477 17 92

Die Walkingsaison hat wieder 
begonnen, wer Lust und Laune 

hat ist herzlich eingeladen.

Vizelandesmeister!  
in den ersten Tagen nach dem 

Spiel überwogen noch die nega-
tiveren Gefühle, doch ich hoff e, 
dass diese enttäuschung schon 
bald in eine große Freude um-
schlägt. Wenn man bedenkt, 
dass insgesamt über 50 Mäd-
chenmannschaft en am Fußball-
cup teilgenommen haben und 
wir uns als zweite durchgesetzt 
haben, dann muss es jeden mit 
Stolz und Freude erfüllen.

Die Fans verhielten sich vor-
bildlich und war ich am Anfang 
noch ein bisschen skeptisch, so 
kann ich jetzt sagen: Jederzeit 
wieder würde ich mit diesen 
Fans anreisen (wohin auch im-
mer!). 

ich möchte mich an dieser 
Stelle bei allen Oberlienzerinnen 
und Oberlienzern  bedanken, 
die mich und die VS Oberlienz 
bei der Durchführung der Tur-
niere so fabelhaft  unterstützt 
haben. es gibt so viele leute, die 
etwas zum guten Abschneiden 
der Mannschaft en beigetragen 
haben, dass ich nicht jeden ein-
zelnen erwähnen kann. Danke!

Jetzt kann auch ich verstehen, 
welchen reiz ein Fußballspiel 
auf einen Menschen ausüben 
kann. Wieder etwas gelernt – so 
soll es ja sein in der Schule ;-)

der burschen und Mädchen statt.
ernst zeiner  und unser bür-

germeister Martin Huber organi-
sierten und sponserten einen bus, 
sodass nicht nur die Mannschaft  
sondern auch Schlachtenbummler 
in großer zahl mitreisen konnten.

 ernst zeiner, Gerhard Gomig 
und roman Pichlkostner nahmen 
sich die zeit, die beiden Mann-
schaft en in Anras zu betreuen.

Die burschen spielten an diesem 
nachmittag wirklich gut – doch es 
fehlte ihnen immer dieses kleine 
Stückchen Glück, um zu siegen. 
Von den drei Vorrundenspielen 
unterlagen sie knapp gegen die VS 
Matrei und die VS Virgen , gegen 
die VS nikolsdorf gingen sie als 
Sieger hervor. leider reichten diese 
ergebnisse nicht für einen Spitzen-
platz. im Spiel um Platz fünf verlo-
ren sie gegen Obertilliach im Sie-
benmeterschießen knapp mit 1:2. 
Die buben waren sehr enttäuscht 
– doch alle mitgereisten erwach-
senen versuchten sie damit zu trös-
ten, dass sie ja gut gespielt hatten 
und dass sie einfach Pech gehabt 
haben. leider gehört zum Spielen 
auch das Verlieren dazu…

bei den Mädchen lief es von be-
ginn an sensationell gut. in ihrer 
Gruppe setzten sie sich gegen die 
VS lavant mit 4:1 und gegen die VS 
leisach mit 2:0 durch. Somit stan-
den sie bereits im Finale – und wie 
dieses auch ausgehen würde – heuer 
durft en die zwei besten Osttiroler 
Mädchenmannschaft en nach Kla-
genfurt zum landesfi nale fahren – 
sie standen schon quasi im Wörther-
seestadion. Die Mädchen konnten 
ihr Glück kaum fassen und gingen 
recht locker in dieses Finale, das sie 
mit 7:1 gegen die VS Matrei  mehr 
als deutlich gewannen.

Der Jubel war riesig!
nun ging es darum, alles zu or-

ganisieren, dass der Teilnahme am 
landesfi nale am 8.6.2011 nichts 
mehr im Wege stehen würde.

Die Spielerinnen reisten bereits 
am Tag vorher an, um gleich in der 
Früh möglichst ausgeschlafen in das 

Turnier zu starten. begleitet wurden 
sie von vielen Mamas, dem Trainer 
roman Pichlkostner und unse-
rem Herrn Direktor VD Mathias 
Schneider.

Viele engagierte Oberlienzerin-
nen und Oberlienzer machten es 
möglich, dass meine Kollegin VOl 
Kathi Gantschnig und ich am Mitt-
woch, den 8.6. mit den Fans aus der 
dritten und vierten Schulstufe in ei-
nen gesponserten bus nach Klagen-
furt einsteigen konnten. ein großes 
Dankeschön an alle, die das möglich 
gemacht haben.

bei unserer Ankunft  im Wörther-
seestadion war das erste Spiel der 
Mädels schon vorüber – ein Sieg. 
Mit jedem Sieg stieg die Hoff nung 
auf eine gute Platzierung. Von den 
fünf Spielen der Vorrunde gewannen 
die Mädchen vier und erreichten ein 
Unentschieden. Die Schülerinnen 
wuchsen über sich hinaus – ange-
feuert von den Oberlienzer Fans, 
den Mamas, dem mitgereisten Papa 
und dem Trainer roman. So stand 
die Vs Oberlienz nach der Vorrunde 
als Sieger der Gruppe A fest.

Wir konnten es kaum fassen – wir 
standen tatsächlich im Finale. Das 
hätte sich wohl niemand gedacht. 
Das Finale gegen die VS Molzbichl 
stand fest. bereits beim einmarsch 
der Mannschaft en fi el auf, dass 
die Spielerinnen der gegnerischen 
Mannschaft  unseren Mädchen kör-
perlich deutlich überlegen waren. 
Doch die zweimal zehn Minuten 
starteten recht torreich. Molzbichl 
ging in Führung. zügig folgte der 
Ausgleich. Julia Pichlkostner, der 
Kapitän unserer Mannschaft , wur-
de von den Gegnerinnen oft  schwer 
in die zange genommen – doch sie 
ließ sich (ebenso wie die gesamte 
Mannschaft ) nicht entmutigen, lief 
weiter und gab ihr bestes. Die ge-
samte Mannschaft  kämpft e wie lö-
wen, doch letztendlich unterlagen 
die Oberlienzer Mädchen der VS 
Molzbichl äußerst knapp mit 3:4. 
  Andrea Blasisker
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Wir beflügeln Ihre Geldanlage.

Stufenzins

Dolomiten-Obligation 40/II
der Volksbank Osttirol

OSTTIROL

1. Jahr 3,00 %* p.a.

2. Jahr 3,25 %* p.a.

3. Jahr 3,50 %* p.a.

4. Jahr 3,75 %* p.a.

5. Jahr 5,00 %* p.a.

* vor Steuer
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Disclaimer: Die hier dargestellten Angaben dienen, trotz sorgfältiger Recherche, ausschließlich der unverbindlichen Information und ersetzen nicht eine, insbesondere nach rechtlichen, steuerlichen und produktspezifischen 
Gesichtspunkten notwendige, individuelle Beratung für die darin beschriebenen Finanzinstrumente. Die Information stellt weder ein Anbot, noch eine Einladung oder Empfehlung zum Kauf oder Verkauf von 
Finanzinstrumenten dar und dient insbesondere nicht als Ersatz für eine umfassende Risikoaufklärung. Gem. § 3 Abs. 1 Z. 3 KMG handelt es sich bei dieser Emission um ein Angebot, welches nicht nachrangig, nicht zur 
Zeichnung oder zum Erwerb anderer Wertpapiere berechtigt und nicht an ein Derivat gebunden ist. Es handelt sich um einen Nichtdividendenwert, welcher dauernd begeben wird. Somit unterliegt diese Emission nicht der 
Prospektpflicht gem. § 3 KMG. Die beschriebene steuerliche Behandlung ist von den persönlichen Verhältnissen des jeweiligen Kunden abhängig und kann durch die steuerliche Beurteilung durch die Finanzverwaltung und 

Disclaimer: Die hier dargestellten Angaben dienen, trotz sorgfältiger Recherche, ausschließlich der unverbindlichen Information und ersetzen nicht eine, insbesondere nach rechtlichen, steuerlichen und produktspezifischen 
Gesichtspunkten notwendige, individuelle Beratung für die darin beschriebenen Finanzinstrumente. Die Information stellt weder ein Anbot, noch eine Einladung oder Empfehlung zum Kauf oder Verkauf von 
Finanzinstrumenten dar und dient insbesondere nicht als Ersatz für eine umfassende Risikoaufklärung. Gem. § 3 Abs. 1 Z. 3 KMG handelt es sich bei dieser Emission um ein Angebot, welches nicht nachrangig, nicht zur 
Zeichnung oder zum Erwerb anderer Wertpapiere berechtigt und nicht an ein Derivat gebunden ist. Es handelt sich um einen Nichtdividendenwert, welcher dauernd begeben wird. Somit unterliegt diese Emission nicht der 
Prospektpflicht gem. § 3 KMG. Die beschriebene steuerliche Behandlung ist von den persönlichen Verhältnissen des jeweiligen Kunden abhängig und kann durch die steuerliche Beurteilung durch die Finanzverwaltung und 
Rechtssprechung künftigen Änderungen (auch rückwirkend) unterworfen sein. Die Volksbank Osttirol  reg.Gen.m.b.H. übernimmt keine Haftung für die Richtigkeit, Vollständigkeit, Aktualität oder Genauigkeit der hierin 
enthaltenen Informationen, Druckfehler sind vorbehalten.

Freiwillige Feuerwehr Oberdrum
Segnung des Feuerwehr-Mannschaftsfahrzeuges und eines Stromagregates!

Neueste Errun-
genschaft en der 
FF Oberdrum, ein 
Stromagregat und ein 
Mannschaft swagen  MTF,  
den die Feuerwehr in 
Eigenregie ankauft e und  
in über 300 freiwilligen
Arbeisstunden  unter der
Führung von Oberma-
schinist Andreas Lercher 
für den feuerwehrlichen 
Zweck umbaute.             

 Pfarrer Josef Wieser 
segnete die Neuanschaff ungen im 
Rahmen des  Oberdrumer Kirchtages.  
Kommandant Hansjörg Stotter be-

Die drei 
Patinen: 
Sonja 
Oberhauser, 
Barbara 
Stotter und 
Gertraud 
Lercher

grüßte die Ehrengäste, die Vertreter 
der Nachbarfeuerwehren die drei Pa-
tinen des Mannschaft sfahrzeuges, eine 

Bläsergruppe der MKOberlienz
und alle die gekommen waren
um bei der Segnung dabei zu
sein. Weiters wurden im Zuge 
der Segnung noch Ehrungen
vorgenommen. Die Gemeinde
Oberlienz und die FF Ober-
drum bedankten sich weiters

bei Michael Waldner für besondere
Verdienste in der Gemeinde und konn-
ten ihm gleichzeitig zum 75sten Ge-

burtstag gratulieren. 
Die FF Oberdrum 

möchte sich noch ein-
mal bei allen Helfern, 
Gönnern und Spen-
dern bedank en!

V.l.: Bezirkshauptfr au Dr.Olga Reisner , Bgm. Martin Huber , BFK. Herbert Oberhauser , BFI. Stefan Hans Peter Gutternig
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von Hans-Peter Wurnitsch

Feiert mit uns

30 Jahre Plattlergruppe Oberlienz
30. und 31. Juli 2011
Bezirkstrachtenverbandsfest in Oberlienz 
Programm:
Samstag:  19:30 Uhr: Konzert der Musikkapelle Prägraten
 anschl.  Tanz und Unterhaltung mit dem 

„Heimatland Quintett“ aus 
bischofshofen/Salzburg

Sonntag:  09:30 Uhr: Feldmesse
 11:00 Uhr:  Großer Festumzug mit 

Volkstanzgruppen aus nah und Fern
 anschl.   Frühschoppen mit der 

Großglocknerkapelle Kals
Schwingt mit uns das Tanzbein!

Pöllander

Der name Totschnig, ursprünglich  
aus Alkus stammend, ist an 
 verschiedenen liegenschaft en 
in Oberlienz und Oberdrum zu 
fi nden. 
Mit Dekret von 1793 wurde die be-
willigung zum Hausbau erteilt, so 
entstand das Gut „in der  Pölland“.
Ab ca. 1900 wurden immer wieder 
liegenschaft en dazugekauft , so z. b.

•  1905 die Säge in der Tratte Aus-
bau zweites Vollgatter

•  1913 das Prosseganwesen in 
Matrei

•  1914 wurden 70 Waggon Bretter 
requiriert, ohne Unterstützung

•  1927 kam es zum Bau einer Säge 
in der Pfi ster. Weil in der Ober-
lienzer Tratte die isel immer 
wieder Hochwasserschäden an-
richtete wurde in der Pfi ster ein 

neues Sägewerk errichtet. es 
wurden große Mengen Holz ver-
arbeitet und exportiert.

•  1928 kam die Weltwirtschaft s-
krise. Der export nach italien 
wurde blockiert, die Katastrophe  

endete mit der Verstei-
gerung aller besitzun-
gen außer der Pölland.
Anton Totschnig und 
seine Frau Margarethe, 
geb. Kranebitter, konn-
ten durch den bau der 
Ölleitung und durch 
die Verlegung der bun-
desstraße, den Hof zu 
einem stattlichen An-
wesen zusammenlegen 
und vergrößern.
Heute führt bernhard 
Totschnig mit seiner 
Frau Manuela und 
3 Kindern den be-
trieb im Vollerwerb. 
bei einer Fläche von 
16 ha/eigen, 7 ha/
Pacht und 9,5 ha/

Wald werden 45 Milchkühe  ohne 
nachzucht gehalten und 300.000 
liter Milch produziert. Gefüttert 
wird vorwiegend Silage  von der 
eigenfl äche, Heu und Stroh wer-
den zugekauft , gemolken wird mit 
einem 2 x 3er Melkstand – somit 
ist der Pöllander einer der größten 
Milchproduzenten im  bezirk.
Wir wünschen der Familie weiter-
hin viel Glück und Gesundheit im 
Haus und Hof.

von Hans-Peter Wurnitsch



Foto: Berta Hofer (aus Privatbestand vonAnna Possenig, vlg. Kalser)

Schulaus� ug 1963
3. Klasse Volksschule, 
Lehrerin: Berta Hofer

Bevor Sie mit einem Möbelhändler übers Geld 
reden, sprechen Sie doch lieber mit Ihrem 
Raiffeisenberater über neue Möbel – oder 
über all die anderen Dinge, die Sie sich wün-
schen. www.raiffeisen-tirol.at

Wenn ’s um die Finanzierung meiner Wünsche 

geht, ist nur eine Bank meine Bank.

Ein guter Kauf fängt mit der Finanzierung an.


